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Vorwort 
Liebe Feuerwehrmitglieder, 
 geschätzte Damen und Herren! 
 
Der Gewinn von Mitgliedern ist für eine Feuerwehr mehr wert als die 
Anschaffung des einen oder anderen Fahrzeuges. Das Humankapital ist 
heute das zentrale Thema in der Freiwilligenarbeit. Aus diesem Grund 
haben wir eine bisher in ihrem Umfang und ihrer Intensität  wohl kaum 
jemals durchgeführte Werbeaktion für die Arbeit der Stadtfeuerwehr 
Bruck an der Mur im Herbst 2013 unter dem Titel ĂWARUM NICHT AUCH 
DU?ñ gestartet. 
 
Das ganze Jahr sind wir sprichwörtlich 365 Tage und 24 Stunden pro Tag 

im Dienst. Nahezu tagtäglich müssen wir uns mit neuen Situationen 

auseinandersetzen und müssen vielfach ï im Einsatzfall meist unter 

Zeitdruck ï Entscheidungen treffen.  

 
  So sind wir im abgelaufenen Berichtsjahr wieder zu insgesamt 377 Notfällen 

gerufen worden. Unsere Gesamtaktivitäten spiegeln eine enorme Leistung 
wider, verzeichnen wir im Jahr 2013 in Summe doch über 4.000 Tätigkeiten mit 
rund 36.000 Stunden. 
 
Wir waren in der Lage, viele neue Anforderungen, die von außen an uns 
herangetragen wurden, zu bewältigen (hier sei im Besonderen die Anschaltung 
an die LLZ im Mai erwähnt) . Wir konnten aber auch Themen auf neue Schienen 
legen, die wir selbst verändert haben wollten. Für diese Leistungen, liebe 
Kameradinnen und Kameraden, meine größte Anerkennung, Gratulation und 
auch meinen herzlichsten Dank. Dies war nur möglich, weil in erster Linie Ihr  
liebe Kameradinnen und Kameraden bereit wart,  solche Wege mitzugehen. 
Andererseits war dies aber auch nur möglich, weil die verschiedenen Gremien 
diese Veränderungen mitgetragen haben. Nicht zuletzt war natürlich auch das 
Verständnis der Partner und Familien aller Feuerwehrkameradinnen und -
kameraden notwendig. 
 
Besonders freut mich auch der Umstand, dass nach den Wahlen auf Bereichs- 
und Landesebene wieder 9 Kameraden in führende Funktionen des 
Bereichsfeuerwehrverbandes ernannt wurden. Dies zeigt neben dem 
erforderlichen Engagement unserer Kameraden auch von entsprechender 
Kompetenz zur Ausübung von Tätigkeiten, die über unsere eigentlichen 
feuerwehrinternen Aufgaben hinaus gehen.  
 
Liebe Kameradinnen und Kameraden! Wir tragen mit unserem Tun maßgeblich 
dazu bei, dass unsere Umwelt wie auch unsere Umgebung gerade durch 
unseren Einsatz ein Stück heller, freundlicher und wärmer wird. Um diesem 
Anspruch auch weiterhin gerecht werden zu können, ersuche ich wie bisher um 
Eure Unterstützung und weiterhin um ein kameradschaftliches Miteinander. 
 

  Euer Feuerwehrkommandant 
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